
Betty Dürr verwandelt Alltägliches mit Mosaiken in Kunstwerke. 	 Foto VconvBn 

Die wundersame Welt der Betty Dürr 
Bis Sonntagabend zeigt die Vaduzer Künstlerin ihre neuesten Werke 

Die Ausstellung im Ballenlager 
des Spoerry-Areals in Vaduz 
führt Menschen mit Fantasie 
und Lust am Betrachten in die 
wundersame Welt von Betty 
Dürrs Objekten. Ihre Werke 
sind von zerbrechlicher 
Handfestigkeit. Oder von hand-
fester Zerbrechlichkeit? 

cb.- Bunte «Wegweiser» in Rot, 
Gelb, Grün und Blau, frühere Arbei-
ten, weisen den Weg zum Eingang 
der Ausstellung. Drinnen offenbart 
sich eine neue Betty Dürr, oder wie 
sie Ines Rampone-Wanger nannte, ei-
ne Wundertüte. Man lerne sie immer 
wieder anders kennen. Vor allem sei 
ihre Kunst auch praktisch, wenn man 
die Tische und Bodenplatten be-
trachte. Ihr früheres Schaffen galt 
den Schmuckstücken und Objekten 
aus Glas und Stein. Nach dem Werk-
jahr in Holland präsentierte sie stahl-
harte Skulpturen. Heute gilt ihre Lie-
be dem Mosaik und seinen unzähli- 

gen Möglichkeiten. Ihre Fantasie ist 
grenzenlos. Es gibt kaum etwas, was 
sie nicht in die Mosaike einbindet, 
eingiesst, einlegt und kombiniert; 
Fundgegenstände, gesammelte Stei-
ne, Edelsteine, Versteinerungen und 
Schlüssel. Die kleinen, bunten Mo-
saiksteinchen setzt sie zu Ornamen-
ten und Symbolen zusammen, zeich-
net mit ihnen wie andere mit einem 
Farbstift. Das braucht Vorstel-
lungvermögen und Geduld. Geduld 
brauchte sie auch beim Verlegen ei-
nes Mosikbodens für einen Partykel-
ler in einem Wohnhaus in Olten. In 
zirka 390 Arbeitsstunden war das 
Werk vollbracht. 

Gewöhnliche Gartenplatten 
als Fundament 

Gewöhnliche Quadersteine und 
Gartenbodenpiatten erhebt sie durch 
die eingelegten Mosaike zu etwas Be-
sonderem, zu einem Kunstobjekt. 
Zwischen Mosaike bettet sie zerbro-
chene Teller und Bestecke, oder ar-
rangiert Flaschenstücke von der Hof-
kellerei Liechtenstein. Masken in 

Schwarz und Weiss heben sich vor ei-
nem weissen und schwarzen Mosaik-
Hintergrund ab. Zwei Nierentische 
zusammen ergeben das Ying und 
Yang. Ein mitgebrachter Stein von 
Sardinien liegt in vollkommener, von 
der Natur geformten Pracht da, Bet-
ty Dürr bettet glänzende Mosaike 
hinein. Eine grosse Holzkugel be-
kommt Dreiecke und Vierecke aus 
Mosaik. Ein besonderes Geschenk Ist 
das Holzpaket, mit einem Ma-
schenband aus Mosaiksteinen drum 
herum. Weitere Holzarbeiten sind die 
biegsamen Holzfiguren mit aufge-
maltem Herz. Ein unübersehbar 
grosses Herz aus Holz ist ebenfalls 
mit zwei Herzen verziert, Ihre Kunst 
steckt voller Liebe, Lebenslust und 
Sinnlichkeit. 

Auch nach dem 11. Mai kann man 
die Objekte und Skulpturen von Betty 
Dürr bewundern, nämlich Openair an 
der permanenten Ausstellung «Auf 
Berg» in Mauren. Auch im Internet 
unter u'ww. betty. Ii. 

Die Ausstellung im Spoe,ry-Area! Vaduz Ist freitags bit 
sonntags ab 11 lJbr geöffnet Nur bis 11. Mai. 
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